Der Schwäbische Albverein Besigheim besichtigt den Waldfriedhof  in Stuttgart.
Einen Besuch besonderer Art organisierte die Ortsgruppe am 12. Mai.
Mit Zug, U-Bahn und Bus fuhren die Albvereinler zum Waldfriedhof  nach Stuttgart. Unter fachkundiger Leitung wurden die Teilnehmer durch den Friedhof geführt. Der Friedhof selber, so die Informationstafeln, mit seinen grünen Erholungsräumen gilt auch als ein Ort der Begegnung und der Besinnung. Er ist mit seinem idyllischen alten Baumbestand auch die letzte Ruhestätte vieler berühmter Stuttgarter aus Wirtschaft und Politik. Persönlichkeiten wie Robert Bosch, der erste deutsche Bundespräsident Prof. Dr. Theodor Heuss, der Architekt des Stuttgarter Hauptbahnhofs Paul Bonatz und weitere Persönlichkeiten liegen hier begraben. Der Rundgang auf dem Friedhofsgelände  mit seinen 15.000 Grabstellen und den Ehrenmale für die gefallenen der beiden Weltkriege waren für die Besigheimer Albvereinler beeindruckende Momente. Nach kulinarischer Stärkung im angrenzenden Heimgarten St. Josef fand der erlebnisreiche Tag mit dem Dank an die Organisation einen nachdenklichen Ausklang. 
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